
Beilage 1296/2007 zum kurzschriftlichen Bericht
des Oö. Landtags, XXVI. Gesetzgebungsperiode

Initiativantrag
der unterzeichneten Abgeordneten des Oberösterreichischen
Landtags
betreffend die Valorisierung von Familienleistungen

Gemäß § 26 Abs. 6 LGO wird dieser Antrag als dringlich bezeichnet.

Der Oö. Landtag möge beschließen:

 

Resolution

Die Oö. Landesregierung wird ersucht, sich bei der Bundesregierung für die
nachhaltige Valorisierung von Familienleistungen - insbesondere der
Familienbeihilfe, des Kinderabsetzbetrags und des Kindergeldes -
einzusetzen. Für die Berechnung der Valorisierung, die möglichst rasch
umgesetzt werden soll, soll der 1. Jänner 2000 als zeitlicher Ausgangspunkt
herangezogen werden.

Begründung:

 

Der Kinderabsetzbetrag wurde ebenso wie der Basissatz der Familienbeihilfe
seit dem Jahr 2000 weder erhöht, noch wurde die zwischenzeitige Inflation
ausgeglichen. Für die Familien bedeutet das eine schleichende Verringerung
der familienbezogenen finanziellen Unterstützungen, weil die nicht
valorisierten Leistungen aufgrund der stattfindenden Inflation immer
weniger realen Wert haben. Diese Situation spitzt sich aktuell umso mehr
zu, als die Familien von der überproportionalen Verteuerung bei den Gütern
des täglichen Bedarfs wie Nahrungsmitteln besonders betroffen sind. Allein
im Zeitraum Jänner 2000 bis Juli 2007 ist der VPI 1996 von 103,6 auf 120,7
angewachsen, was einer durchschnittlichen Preissteigerung von 16,5%
entspricht. Auch der Ausgangsbetrag des Kindergelds (€14,53/Tag) wurde
seit dem 1. Jänner 2002 nicht erhöht. Im Sinne der notwendigen Förderung
von Familien und Kindern fordern die unterzeichneten Abgeordneten die
Landesregierung auf, sich bei der Bundesregierung für eine nachhaltige
Valorisierung von Familienbeihilfe, Kinderabsetzbetrag und Kindergeld
einzusetzen.
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